
2I1 Arbeitsgruppe Titel: „Klimakrisen-bedingte Herausforderungen für Care-Arbeit im 
ländlichen Raum“ 

Koordinator:innen:  

• Sophie Achleitner* (Doktoratskandida�n BOKU (DSSE), Momentum Ins�tut, 
sophie.achleitner@momentum-ins�tut.at) 

• Carina Altreiter (JKU Linz - SET-Lab, carina.altreiter@jku.at) 
• Barbara Laa (TU Wien - Ins�tut für Verkehrsplanung, barbara.laa@tuwien.ac.at)  
• Barbara Smetschka (BOKU - Ins�tut für soziale Ökologie, barbara.smetschka@boku.ac.at) 

Organisa�on der Arbeitsgruppen: offen  

Zuordnung zum Themenblock:  

• (1 Arbeit & Alltag: Untergruppe Erwerbs- und Care-Arbeit (Mental Load) ) 
• 2 Vielfalt & Zukun�sfähigkeit: Untergruppe Klimaresilienz und Nachhal�gkeit  

Thema der Arbeitsgruppe: 

Wenn Hochwasser Straßen unpassierbar macht, Schulen und Kindergärten schließen oder Pflegeeinrichtungen 
evakuiert werden müssen, bricht nicht nur physische Infrastruktur zusammen. Derar�ge Extremwetereignisse 
(zer)stören das o� unsichtbare Versorgungs- und Sorgenetz, das den Alltag erst möglich macht, in dem Kinder 
betreut, ältere Angehörige gepflegt oder Menschen mit Behinderungen unterstützt werden. Die damit 
verbundenen Herausforderungen treffen auf durch den demographischen Wandel und chronische 
Unterfinanzierung bereits stark überlastete Care-Systeme, die in vielen ländlichen Regionen noch durch 
Abwanderung verstärkt werden. Die klimawandelbedingte zunehmende Häufigkeit von 
Extremweterereignissen verschär� diese Situa�on zusätzlich. Die Lasten, die dabei entstehen tragen 
überpropor�onal Frauen. Sie springen ein, wenn ins�tu�onelle Versorgung wegbricht, o� ohne Absicherung, 
Anerkennung und ohne Alterna�ve. Trotz dieser zentralen Rolle bleiben Care-Systeme in 
Klimaanpassungsstrategien und Katastrophenschutzplänen weitgehend unsichtbar. 

In dieser Arbeitsgruppe soll die Organisa�on, Aufrechterhaltung und Wiederherstellung von formeller/bezahlter 
und informeller/privater/unbezahlter Care-Arbeit in Zeiten von Extremweterereignissen im Fokus stehen. Wie 
kann Care-Arbeit in ländlichen Regionen in Klimakrisensitua�onen - wie z.B. während eines Hochwassers - 
aufrechterhalten, organisiert, gerecht verteilt werden? Die Gruppe verbindet damit zentrale Lei�ragen aus 
Themenblock 1 - Wie verteilen sich bezahlte und unbezahlte Tätigkeiten? Welche strukturellen 
Rahmenbedingungen beeinflussen Vereinbarkeit und Lebensqualität? - mit jenen aus Themenblock 2: Welche 
Rolle spielen Frauen bei der Entwicklung klimaresilienter ländlicher Regionen? Wie kann ihre Mitwirkung an 
Transformationsprozessen gefördert werden? 

Ziele:  

• Austausch von Erfahrungen und Diskussion von Forschungsergebnissen zur Situa�on von Care-Arbeit in 
ländlichen Regionen im Kontext von klimabedingten Krisen  

• Sichtbarmachung von Care-Arbeit, insbesondere während Extremweterereignissen 
• Entwicklung konkreter Handlungsempfehlungen für Poli�k, Gemeinden und Zivilgesellscha� 
• Vernetzung zwischen Wissenscha� und Praxis 
• Grundlage für mögliche gemeinsame Publika�onen oder Folgeprojekte 

Format: Workshop mit thema�schen Inputs und Diskussionsformaten bzw. interak�ve/par�zipa�ves World-
Café 
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